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Eignungsprüfungsordnung für den Studiengang 

Bachelor of Music Jazz/Pop an der Hochschule für Musik und Tanz Köln 
vom 20.08.2021 

 
Aufgrund §§ 2 Abs. 4, 41 Abs. 5 und 56 des Gesetzes über die Kunsthochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (KunstHG) vom 13. März 2008 (GV. NRW. S.195), in der aktuellen Fassung 
hat die Hochschule für Musik und Tanz Köln folgende Eignungsprüfungsordnung erlassen: 
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I. Allgemeiner Teil 
 

§ 1 Zweck der Eignungsprüfung 
(1)  
Aufgrund dieser Eignungsprüfung wird festgestellt, ob Studienbewerber*inen über die 
erforderlichen Fähigkeiten verfügen um im Studiengang Bachelor of Music Jazz/Pop ein 
Studium an der Hochschule für Musik und Tanz Köln aufnehmen zu können. 
(2)  
Eine Eignungsprüfung findet nicht statt für die Zulassung von Gasthörernde sowie für 
Kontaktstudierende.  
 

§ 2 Zulassung und Zulassungsvoraussetzungen für ein Studium  
an der Hochschule für Musik und Tanz Köln 

 
Die Zulassung zum Studium an der Hochschule für Musik und Tanz Köln im o.g. Studiengang 
kann nur zum Wintersemester erfolgen und setzt voraus: 
a.  die fristgerechte Einreichung eines Antrages auf Zulassung zur Eignungsprüfung gemäß § 41 
Abs. 7 KunstHG und der gemäß § 3 und § 4 dieser Ordnung erforderlichen Unterlangen, 
b.  den Nachweis der Erfüllung der allgemeinen Zulassungsvoraussetzungen für den  

 jeweiligen Studiengang gemäß § 41 Abs. 1 bis 6 KunstHG) und 
c.  das Bestehen der Eignungsprüfung gemäß § 41 Abs. 7 Kunsthochschulgesetz. 
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§ 3 Zulassungsantrag 
(1) 
Die Eignungsprüfung wird einmal jährlich durchgeführt, und zwar im Sommersemester für das 
nachfolgende Wintersemester. Die Bewerbungsfristen bestimmt die Hochschule für Musik und 
Tanz Köln und gibt diese rechtzeitig bekannt. 
Anträge auf Zulassung zur Eignungsprüfung müssen fristgerecht zu den Bewerbungsfristen 
(Ausschlussfrist) bei der Hochschule für Musik und Tanz Köln eingegangen sein (Poststempel).  
Nicht fristgerecht eingereichte Zulassungsanträge werden zurückgewiesen.  
Über Einzelfälle entscheidet das Rektorat im Einvernehmen mit der zuständigen Dekanin bzw. 
dem zuständigen Dekan bzw. der Zentrumsleitung. Ein Anspruch auf Zulassung zur 
Eignungsprüfung besteht in diesen Fällen nicht. 
(2) 
Dem Antrag auf Zulassung ist beizufügen: 
a.  ein vollständig ausgefülltes und unterschriebenes Bewerbungsformular, 
b.  ein tabellarischer Lebenslauf mit Angaben über die bisherige Ausbildung und ggf.  

 künstlerischen Betätigungen (ein Passbild kann beigefügt werden), 
c.  eine Fotokopie der Hochschulzugangsberechtigung bzw. gleichwertiger  

 Abschlüsse aus dem Ausland (ggf. mit deutscher Übersetzung, s. Absatz 5) oder der Bescheid 
über die Zulassung zur Prüfung, mit der die Hochschulzugangsberechtigung erworben 
werden soll; wird kein entsprechender Nachweis vorgelegt, erfolgt die Eignungsprüfung zur 
Feststellung der besonderen künstlerischen Begabung gemäß § 41 Absatz 8 KunstHG in 
Verbindung mit § 8 Absatz 1 dieser Ordnung. 

d.  eine Erklärung darüber, ob die Bewerberin bzw. der Bewerber zum Zeitpunkt ihrer  
 bzw. seiner Bewerbung bereits an einer anderen deutschen Hochschule eingeschrieben   
 ist, 

e.  ein Nachweis/Nachweise über deutsche Sprachkenntnisse gemäß § 4 dieser Ordnung, 
f.  bei Minderjährigen eine Einwilligungserklärung der/des Erziehungsberechtigten und 
g.  ein Nachweis über die Zahlung der Bearbeitungsgebühr gemäß § 4 der Abgabensatzung der 

Hochschule für Musik und Tanz Köln. 
(3) 
Wenn Studienbewerber*innen eine besondere künstlerische Begabung gemäß § 41 Abs. 8 
KunstHG und eine den Anforderungen der Hochschule entsprechende Allgemeinbildung 
nachweisen können, kann von den Qualifikationen nach § 41 Abs. 1 – 3, Abs. 5 S. 2 und Abs. 6 u. 
7 KunstHG ganz oder teilweise abgesehen werden. 
(4) 
Studienbewerber*innen, die bisher an einer anderen Hochschule studiert haben, müssen ihrem 
Antrag Nachweise über Studienzeiten und bereits abgelegte Prüfungen sowie ggf. erworbene 
Leistungspunkte/Credits beifügen. 
(5) 
Sofern die Unterlagen nicht in deutscher Sprache verfasst sind, müssen sie auch in 
beglaubigter deutscher Übersetzung vorgelegt werden.  
 

§ 4 Nachweis deutscher Sprachkenntnisse 
(1)  
Studienbewerber*innen, die ihre Studienqualifikation nicht an einer deutschsprachigen 
Einrichtung erworben haben, müssen vor Beginn des Bachelor-Studiums an der Hochschule für 
Musik und Tanz Köln nachweisen, dass sie über die für ihren Studiengang erforderlichen 
deutschen Sprachkenntnisse verfügen. Der Nachweis erfolgt durch die Vorlage des TestDaF 
TDN 3 bzw. den Nachweis über die bestandenen Sprachprüfung B 2 oder eines vergleichbaren 
Nachweises wie in Absatz 2 aufgeführt. 
Die Zulassung und Einschreibung nach erfolgreicher künstlerischer Eignungsprüfung erfolgt 
unter dem Widerrufsvorbehalt, dass innerhalb des ersten Studienjahres der o.g. Nachweis 
vorgelegt wird. Geschieht das nicht, so erlischt die Zulassung zum Studiengang. 
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(2)  
Von dem Nachweis des TestDaF TDN 3 befreit sind Studienbewerber*innen, die das Große oder 
das Kleine deutsche Sprachdiplom sowie das Zeugnis der Zentralen Oberstufenprüfung (ZOP) 
des Goethe-Instituts oder die Sprachprüfung auf der Grundlage der Rahmenordnung für die 
Deutsche Sprachprüfung (DSH-2) erworben haben. Studienbewerber*innen, die 
Absolvent*innen einer deutschen Schule sind, müssen keinen weiteren Nachweis über die 
deutschen Sprachkenntnisse erbringen. 
 

II. Eignungsprüfung 
 

§ 5 Inhaltliche Anforderungen und Durchführung der Eignungsprüfung 
(1)    
Das Verfahren zur Eignungsfeststellung ist nicht öffentlich.  
(2)  
Die Eignungsprüfung besteht aus folgenden Teilen: 

a. Einreichung einer Videodatei für die in der Anlage A genannten Hauptfächer 
b. Künstlerisch-praktische Prüfung im Hauptfach 
c.                      Künstlerisch-praktische Prüfung im instrumentalen Nebenfach 
d. Gehörbildung/Harmonielehre 

 
Für die von den Studienbewerber*innen zu erbringenden Leistungen gelten folgende 
Prüfungsanforderungen: 
 

a. Einreichung einer Videodatei 
Die Aufforderung zur Einreichung einer Videodatei erfolgt mit der Zulassung zur 
Eignungsprüfung.  
Nach Aufforderung hat die Vorlage durch Upload/Übermittlung der Datei innerhalb der 
im Zulassungsbescheid mitgeteilten Frist zu erfolgen. Das Dateiformat sowie genaue 
Angaben für den Upload bzw. die Übermittlung werden ebenfalls im 
Zulassungsbescheid mitgeteilt. 
Vorzulegen ist ein schnittfreies Video von mindestens 5 bis maximal 15 Minuten Dauer 
in dem im Zulassungsbescheid benannten Dateiformat, das eine Live-Darbietung der 
Bewerberin bzw. des Bewerbers in Begleitung weiterer Musiker*innen zeigt. Im 
Hauptfach Singer/Songwriter kann auf eine Begleitung verzichtet werden. 
Die Bewerberin bzw. der Bewerber muss eindeutig identifizierbar und ihre bzw. seine 
Bühnen- und Auftrittspraxis hinsichtlich des gewählten Instrumentes bzw. Faches zu 
beurteilen sein. 
Die Aufnahmequalität findet in der Bewertung keine Berücksichtigung. Das vorgelegte 
Video wird im Hinblick auf die für den Studiengang Bachelor of Music Jazz/Pop 
erforderliche künstlerische Praxiserfahrung beurteilt. Prüfungsgegenstand sind Art und 
Weise des Spiels oder Gesangs innerhalb der Band- und Auftrittssituation.  
Die Zulassung zu den weiteren Eignungsprüfungsteilen wird erteilt, wenn die Mehrheit 
der Mitglieder der Prüfungskommission diesen Prüfungsteil mit „ja“ bewertet. 
 

b. Künstlerisch-praktische Prüfung im Hauptfach 
Alle Eignungsprüfungen werden mit einer Band absolviert, die die Hochschule für 
Musik und Tanz stellt. Die Besetzung der Band: Harmonieinstrument (Klavier oder 
Gitarre), Bass (E- oder Kontrabass) und Schlagzeug. Verstärker und Drumset stehen 
bereit. Ein Vorspiel mit eigenen Ensembles, Begleitern oder Begleiterinnen ist nicht 
möglich. Bitte Notenmaterial in ausreichender Zahl für Jury und Begleitband 
mitbringen (5 Kopien).  
Das Vorspiel kann bis zu 20 Minuten dauern.  
Die Jurys achten auf: • Kreativität • Tongebung /Soundvorstellung • Rhythmische 
Klarheit • Zusammenspiel • Improvisationsfähigkeit  
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Inhaltliche Anforderungen der künstlerisch-praktischen Prüfung im Hauptfach:  
 
E-Bass, Kontrabass, Klavier, Posaune, Trompete, Violine:  
Vorspiel von bis zu drei Stücken aus Jazz- oder Popmusik mit Improvisation, von denen 
eines selbst komponiert sein kann. Dabei sollten verschiedene Tempi/Charaktere oder 
Stile gewählt werden (also etwa: Ballad, Up-Time, aber auch R&B, Funk, Straight Jazz, 
Jazz Waltz, Rock, Latin etc.). Die Eignungsprüfung kann auf Wunsch der Jury 
Improvisation über unbekannte Akkordfolgen, Vorspiel einer vorbereiteten Solo-
Transkription und/oder Vom-Blatt-Spiel beinhalten, bei Klavier/Gitarre zusätzlich das 
Begleiten eines Blues oder eines einfachen Jazz/Pop Standards. 
 
E-Gitarre:  
Vorspiel von bis zu drei unterschiedlichen Stücken aus dem gewohnten musikalischen 
Background des/der Bewerber/in (Rock- oder Popgitarrist/in spielen Rock oder Pop, 
Jazzgitarrist/in spielen Jazz etc.). Dabei sollten verschiedene Tempi/Charaktere 
gewählt werden. Stilistische Breite ist willkommen. Eigenkompositionen sind 
willkommen. Multiinstrumentalisten sind willkommen. 
 
Saxophon, Klarinette, Flöte: 
Vorspiel von bis zu drei Stücken. Dies können Standards u. Originals, aber auch eigene 
Kompositionen sein. Sie sollten verschiedene Stilistiken bzw. Tempi oder Feels 
abdecken. Außerdem sollte eine Solo-Transkription vorbereitet werden, die ohne 
Begleitung vorgetragen wird. Die Kommission kann außerdem eine kurze 
Blattspielprobe vornehmen.  
 
Schlagzeug:  
Vorspiel von bis zu drei Stücken aus Jazz- oder Popmusik in möglichst 
unterschiedlichen Tempi und/oder Stilen. Dabei müssen ternäre und binäre Grooves 
gespielt werden, ein Stück im Swing/Jazzfeel sollte dabei sein. In einem Stück sollen " 
Four-Four" und/oder ein Solo über die Form gespielt werden. Vorspiel einer 
vorbereiteten Etüde (etwa Wilcoxon, Pratt o.ä.)· Die Eignungsprüfung kann auf Wunsch 
der Jury das Begleiten eines Blues oder eines einfachen Jazz/Pop Standards, 
Improvisation, Vorspiel einer vorbereiteten Solo Transkription und/oder Vom-Blatt-
Spiel beinhalten.  
 
Latin Percussion:  
Vorspiel von bis zu 3 Stücken aus Latin- oder Popmusik in möglichst unterschiedlichen 
Stilistiken. Es kann sich um Stücke aus dem afrocubanischen oder brasilianischen 
Raum handeln oder auch aus dem Latin-Jazz, Fusion, Soul oder Funk. Es sollten 
möglichst unterschiedliche Percussion-Instrumente gespielt werden. In einem Stück 
sollte ein Solo oder ein four/four-Chorus gespielt werden. Die Jury erwartet die 
Kenntnis von Grundklängen und Grundrhythmen und kann Stichproben folgender 
Perkussions-Instrumente prüfen Congas: Basic Tumbao & Variationen Bongos: Basic 
Martillo & Variationen Timbales: Cáscara 3/2 & 2/3 Clave, Abanico, Basic Cowbell-
Grooves Die Eignungsprüfung kann auf Wunsch der Jury das Begleiten eines einfachen 
Latin/Pop Standards, Improvisation und/oder Vom-Blatt-Spiel beinhalten.  
 
Gesang:  
Vorsingen von bis zu drei Stücken aus Jazz- oder Popmusik, von denen eines selbst 
komponiert sein kann. Dabei sollten verschiedene Tempi/Charaktere oder Stile gewählt 
werden (also etwa: Ballad, Up-Time, aber auch R&B, Funk, Rock, Latin, Straight Jazz , 
Jazz Waltz etc, gerne mit vokaler Improvisation oder ad libs; 1. Stück freie Wahl, 2/3. 
Stück Wahl der Jury ein kurzes Stück a capella 1 Transkription vorsingen (vokal oder 
instrumental aus dem Jazz -, Pop- oder Rockbereich von einem Stück, einem 
Arrangement, einem Solo oder ad libs), als Transkription vorlegen und ggf. mit Original 
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oder Band mitsingen. Die Eignungsprüfung kann auf Wunsch der Jury Improvisation 
über unbekannte Akkordfolgen und/oder Vom-Blatt-Singen beinhalten. 
 
Singer/Songwriter:  
Vortrag von bis zu 3 Songs, darunter eine Fremdkomposition. Ein Song sollte solo mit 
eigener Gitarren- oder Piano-Begleitung vorgetragen werden, die restlichen Stücke mit 
der von der Hochschule gestellten Band. Einer der Songs soll in Englisch vorgetragen 
werden. Außerdem gilt es, eine Aufgabe aus dem Bereich Textarbeit zu lösen. Die 
Eignungsprüfung kann auf Wunsch der Jury das Begleiten und/oder Vom-Blatt-Spielen 
eines einfachen Pop/Soul/Blues Standards beinhalten. 
 
Die Prüfungskommission behält sich eine Auswahl der zu spielenden Stücke vor. Sie ist 
in keinem Fall verpflichtet, alle angebotenen Stücke anzuhören bzw. vollständig 
anzuhören. Wird die Prüfungsdauer überschritten, kann die Prüfungskommission den 
Vortrag abbrechen. 
 

c. Künstlerisch-praktische Prüfung im instrumentalen Nebenfach 
 
I. Alle Instrumente außer HF Klavier und Gitarre:  
Ein Stück im Schwierigkeitsgrad von z.B. Children`s Song (Chick Corea), Jazz for the 
Young Pianist (Oscar Peterson), Notenbüchlein für Anna Magdalena, Inventionen 
(Bach), Für Kinder, Mikrokosmos I oder II (Bela Bartok).  
Alternativ ein Stück nach ausnotierter Vorlage aus dem Bereich Rock/Pop, 
beispielsweise The Easy Groove Piano Book (Philipp Moehrke) oder Piano Studies in 
Pop (Mike Schönmehl), ein transkribiertes Jazz/Pop Solo oder eine notierte 
Eigenkomposition. 
Ein einfacher Jazz/Pop-Standard oder ein Blues, eigenständig für das Klavier 
arrangiert. Darstellung einer einfachen Kadenz (etwa II-V-I-IV)  
Dauer: bis 10 Minuten  
Die Prüfungskommission behält sich eine Auswahl der zu spielenden Stücke vor. Sie ist 
in keinem Fall verpflichtet, alle angebotenen Stücke anzuhören bzw. vollständig 
anzuhören. Wird die Prüfungsdauer überschritten, kann die Prüfungskommission den 
Vortrag abbrechen. 
 
II. HF Klavier oder Gitarre  
Das Nebenfach ist ohne Prüfung frei wählbar. Es muss allerdings bei der Bewerbung 
benannt werden. 
 

d. Gehörbildung/Harmonielehre 
• Gehörbildung: 

Schriftlicher Test Diktat: Skalen, stiltypische Melodien, Intervalle, Dreiklänge und 
Umkehrungen, stiltypische Vierklänge 

• Harmonielehre: 
Schriftlicher Test: Analyse einer Akkordfolge, Erstellung eines einfachen 
fünfstimmigen Klaviersatzes nach harmonischer Vorlage, Harmonisation einer 
vorgegebenen Melodie 

         Dauer insgesamt: Zwei Stunden für  beide Tests 
(3) 
Über die einzelnen Eignungsprüfungsteile ist eine Prüfungsniederschrift zu fertigen, die von der 
Vorsitzenden bzw. dem Vorsitzenden und den stimmberechtigten Mitgliedern unterzeichnet 
wird. Sie muss folgende Angaben enthalten: 
a.  Tag und Ort der Prüfung, 
b.  die Namen der Mitglieder der Prüfungskommission, 
c.  den Namen der Bewerberin bzw. des Bewerbers sowie Angaben über den gewählten   

 Bachelor-Studiengang, 
d.  Inhalte und Dauer der Prüfung, 
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e.  die Bewertung der Prüfung, 
f.  besondere Vorkommnisse wie Unterbrechungen, Täuschungsversuche etc., 
g.  ggf. die Zuteilung zu einer/einem Hauptfachlehrenden bzw. Standort. 
 

 
§ 6 Prüfungsausschuss 

(1)  
Für die durch diese Eignungsprüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die Hochschule 
für Musik und Tanz Köln einen Prüfungsausschuss. Die Zusammensetzung ist in der 
Grundordnung der Hochschule für Musik und Tanz Köln geregelt. 
(2)   
Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser 
Eignungsprüfungsordnung eingehalten werden und sorgt für die ordnungsgemäße 
Durchführung der Eignungsprüfungen. Der Prüfungsausschuss entscheidet über die Zulassung 
zur Eignungsprüfung, stellt das Prüfungsergebnis fest und erlässt in Zusammenarbeit mit der 
Hochschulverwaltung Bescheide über die Ergebnisse der Eignungsprüfung und die Zulassung 
zum Studium. Er ist für die Entscheidung über die Anerkennung bereits abgelegter Prüfungen 
oder Prüfungsteile zuständig. Er ist weiterhin zuständig für die Entscheidung über 
Widersprüche gegen im Eignungsprüfungsverfahren getroffene Entscheidungen. Die Sitzungen 
des Eignungsprüfungsausschusses sind nichtöffentlich. 
 

§ 7 Prüfungskommission 
(1)   
Der Prüfungsausschuss in Zuständigkeit für die Eignungsprüfung bestellt für jedes 
Feststellungsverfahren die Prüfer*innen für die Eignungsprüfungskommission und bestimmt 
deren Vorsitzende bzw. dessen Vorsitzenden. Der Prüfungsausschuss kann die Bestellung der 
Prüfer*innen der bzw. dem Vorsitzenden oder der Stellvertretung oder der Dekanin bzw. dem 
Dekan bzw. der Zentrumsleitung übertragen. Einer Eignungsprüfungskommission gehören 
mindestens drei, in den künstlerisch- pädagogischen Teilprüfungen mindestens zwei 
Fachvertreter*innen, gegebenenfalls auch Vertreter*innen einer Fachgruppe an. 
Prüfungsberechtigt sind grundsätzlich haupt- und nebenamtliche Professor*innen und, 
Lehrbeauftragte, die an der Hochschule für Musik Köln lehren sowie künstlerische oder 
wissenschaftliche Mitarbeiter*innen. 
(2)  
Ein Mitglied der Prüfungskommission übernimmt die Führung des Protokolls. Die 
Prüfungskommission ist beschlussfähig, wenn mindestens drei bzw. bei künstlerisch-
pädagogischen Teilprüfungen mindestens zwei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 
 

§ 8 Bewertung der Prüfungsleistungen 
(1)  
Die Eignungsprüfung für den Studiengang Bachelor of Music Jazz/Pop ist bestanden, wenn das 
arithmetische Mittel der Bewertungen der künstlerisch-praktischen Prüfung im Hauptfach 
mindestens 18 Punkte erreicht und die Prüfungsleistungen im instrumentalen Nebenfach sowie 
Gehörbildung/Harmonielehre jeweils mit „bestanden“ bewertet wurden. Der Nachweis der 
besonderen künstlerischen Begabung im Sinne des § 41 Abs. 8 Kunsthochschulgesetz 
(KunstHG) ist erbracht, wenn das arithmetische Mittel der Bewertungen der künstlerisch-
praktischen Prüfung im Hauptfach mindestens 21 Punkte erreicht und die Prüfungsleistungen 
im instrumentalen Nebenfach sowie Gehörbildung/Harmonielehre jeweils mit „bestanden“ 
bewertet wurden. 
(2) 
Prüfungsleistungen der künstlerisch-praktischen Prüfung im Hauptfach werden wie folgt 
bewertet: 
25 – 18 Punkte 
= eine den Anforderungen entsprechende Leistung, 
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17 – 0 Punkte 
= eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht. 
 
(3) 
Jeder Prüfungsteil wird unmittelbar im Anschluss an die abgelegte Prüfungsleistung von jedem 
Mitglied der Prüfungskommission mit einer Punktzahl bewertet. Die Bewertungen können nur 
in ganzen Punktzahlen ausgedrückt werden, aus deren arithmetischen Mittel sich die Punktzahl 
für die Prüfungsleistung ergibt. Dabei wird das Ergebnis der Bildung des arithmetischen Mittels 
nur bis zur ersten Stelle hinter dem Komma berücksichtigt. Bei Prüfungen mit sechs oder mehr 
Prüferinnen und Prüfern werden die beste und die schlechteste Bewertung gestrichen. 
Bei zwei Eignungsprüfungsrunden wird die erste Runde mit „Ja“ oder „Nein“ bewertet. 
(4) 
Die Prüfungsleistungen im instrumentalen Nebenfach sowie Gehörbildung/Harmonielehre 
werden mit „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet. 
(5) 
Die Prüfer*innen sind in ihrer Prüfungstätigkeit unabhängig. 
 

§ 9 Anrechnung anderer Leistungen 
(1) 
Die Eignungsprüfung ist mit allen in § 5 genannten Teilen abzulegen. 
(2) 
Bestandene Eignungsprüfungsteile, die an der Hochschule für Musik und Tanz Köln für andere 
Studiengänge bzw. in früheren Eignungsprüfungsverfahren oder an anderen Hochschulen 
erbracht wurden, werden für das Eignungsprüfungsverfahren an der Hochschule für Musik und 
Tanz Köln im o.g. Studiengang nicht berücksichtigt. 
 
 

§ 10 Wiederholung der Prüfung 
(1)  
Eine nicht bestandene Eignungsprüfung kann wiederholt werden. Eine Wiederholung kann 
frühestens zum nächst möglichen Eignungsprüfungstermin stattfinden. Es finden die 
Regelungen dieser Ordnung entsprechende Anwendung. 
(2) 
Eine Wiederholung der Eignungsprüfung erstreckt sich stets auf alle Prüfungsteile. 
 

§ 11 Zuteilung freier Studienplätze 
(1)  
Ist die Zahl der in den einzelnen Studiengängen zur Verfügung stehenden Studienplätze 
geringer als die Zahl der Studienbewerber*innen mit bestandener Eignungsprüfung, so findet 
ein Zuteilungsverfahren statt.  
(2)   
Die Zuteilung richtet sich nach der Höhe der von der Bewerberin/dem Bewerber erreichten 
Punktzahl gemäß § 8 Absatz 1. Unter mehreren Bewerber*innen mit gleicher Punktzahl 
entscheidet das Los. 
(3)   
Über die Zuteilung eines Studienplatzes entscheidet das Rektorat nach Maßgabe der 
Regelungen diese Ordnung. Über die Zuweisung zum künstlerischen Hauptfach entscheidet die 
Dekanin bzw. der Dekan des Fachbereichs in Abstimmung mit dem Rektorat. Ein Anspruch auf 
Zuweisung zu einer bestimmten Lehrerin/einem bestimmten Lehrer besteht nicht. 
(4) 
Bewerber*innen, die die Eignungsprüfung bestanden haben, aber aufgrund der erreichten 
Punktzahl keinen Studienplatz im Zuteilungsverfahren erhalten haben, wird ein 
Nachrückverfahren angeboten. Nicht besetzte Studienplätze werden in der Reihenfolge der 
erreichten Punktzahl erneut vergeben. Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend. 
 
 



                                                   

                                                         Eignungsprüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of Music Jazz/Pop an der 
                                                         Hochschule für Musik und Tanz Köln vom 20.08.2021 

  8 
 

(5) 
Die bestandene Eignungsprüfung hat nur für das im Anschluss an das Prüfungsverfahren 
folgende Semester Gültigkeit. 

 
§ 12 Rücktritt, Ausschluss von der Prüfung,  

Rücknahme von Prüfungs- und Zulassungsbescheiden 
(1)  
Der Rücktritt von der Eignungsprüfung ist ohne Angabe von Gründen nur bis zum Tag vor der 
künstlerisch-praktischen Prüfung möglich. Der Rücktritt muss schriftlich oder per Email 
fristgerecht (Eingangsdatum!) gegenüber dem Prüfungsausschuss der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln erklärt werden.  
Ab dem für die Prüfung festgesetzten Tag gilt eine Eignungsprüfung als „nicht bestanden“, 
wenn die Kandidatin bzw. der Kandidat zum Prüfungstermin ohne unverzügliche Angabe eines 
triftigen Grundes nicht erscheint. Bei Krankheit hat die Kandidatin bzw. der Kandidat 
unverzüglich ein ärztliches Attest, das die Prüfungsunfähigkeit bescheinigt, vorzulegen. 
(2) 
Kann ein*e Studienbewerber*in aus Gründen, die von ihr oder ihm nicht zu vertreten sind, die 
begonnene Prüfung nicht zu Ende führen, ist die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
unverzüglich zu benachrichtigen. Wird der Rücktritt von der Prüfung von der bzw. dem 
Vorsitzenden genehmigt, gelten die noch ausstehenden Prüfungen als nicht vorgenommen. Die 
Genehmigung ist nur zu erteilen, wenn wichtige Gründe vorliegen, insbesondere wenn die 
Studienbewerberin bzw. der Studienbewerber durch Krankheit an der Ablegung der Prüfung 
verhindert ist. Die bzw. der Vorsitzende kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes verlangen. 
(3) 
Die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses entscheidet, wann die Studienbewerberin 
bzw. der Studienbewerber den noch nicht abgelegten Teil der Prüfung nachholen kann. Dies 
kann auch in einer außerordentlichen Prüfung geschehen. 
(4) 
Kommt die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses zu dem Ergebnis, dass die 
Studienbewerberin bzw. der Studienbewerber die Unterbrechung der Prüfung zu vertreten hat 
oder tritt die Bewerberin bzw. der Bewerber nach Beginn der Prüfung ohne Genehmigung der 
bzw. des Vorsitzenden von der Prüfung zurück, gilt die ganze Prüfung als nicht bestanden. 
(5) 
Eine Bewerberin bzw. ein Bewerber muss durch die bzw. den Vorsitzenden der 
Prüfungskommission von der Prüfung ausgeschlossen werden, wenn sie oder er versucht, das 
Ergebnis der Prüfung durch Täuschung, Drohung oder die Benutzung nicht zugelassener 
Hilfsmittel zu beeinflussen. Mit dem Ausschluss gilt die gesamte Prüfung als nicht bestanden.  
(6) 
Wird ein Ausschließungsgrund nach Beendigung der Prüfung bekannt, so entscheidet die bzw. 
der Vorsitzende des Prüfungsausschusses über Maßnahmen nach Abs. 4. Wird ein 
Ausschließungsgrund nach Mitteilung der Prüfungsergebnisse bekannt, entscheidet der 
Prüfungsausschuss über die Rücknahme der Prüfungsentscheidung und ggf. die auf ihr 
beruhende Zulassung zum Hochschulstudium innerhalb einer Frist von sechs Monaten seit 
Bekanntwerden des Grundes. 
 

§ 13 Zeitliche Begrenzung der Zulassung und Immatrikulation 
(1)  
Die Zulassung gilt nur für das im Zulassungsbescheid genannte Semester. Die Zulassung 
erlischt, wenn die Bewerberin bzw. der Bewerber sich nicht für das im Zulassungsbescheid 
genannte Semester immatrikuliert. 
(2) 
Die Immatrikulation erfolgt zum Wintersemester eines Studienjahres. Es gilt die 
Einschreibungsordnung der Hochschule für Musik Köln. 
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III. Schlussbestimmung 
 

§ 14 In-Kraft-Treten 
 

Diese Eignungsprüfungsordnung findet erstmals mit dem Eignungsprüfungsverfahren für das 
Studienjahr 2022/23 Anwendung.  
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorats vom 27.07.2021. 
 
Köln, den  20.08.2021 
 
 
 
Der Rektor der Hochschule für Musik und Tanz Köln 
Prof. Dr. Heinz Geuen 
 
 
Anlage A 
 
Die Einreichung einer Videodatei gemäß § 5 Absatz 2 Buchstabe a. gilt für folgende drei 
Hauptfächer: 

1. Schlagzeug Jazz/Pop 
2. Gesang Jazz/Pop 
3. Singer/Songwriter 
4. Gitarre Jazz/Pop. 

 


